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 ▷ 15.06.2023#17 18.15–19.30 Uhr 
 

TU Wien, Karlsplatz 13 
Seminarraum AE U1–7 

Hof 3, EG  & online via tuwien.zoom.us/j/96072024922 
 

Moderation Clemens Rauber

Institut für Kunstgeschichte, 
Bauforschung und Denkmalpflege 
werkstatt.architekturgeschichte@tuwien.ac.at

zoom-link

 ▷ Florina Pop (Universität Innsbruck) 

 
Super-Ruinen: Mo(nu)mente  

zwischen Vergangenheit und  

Zukunft  
 

Super-Ruinen erscheinen als eine Antwort auf  

den Umgang mit dem gebauten Erbe im Rahmen 

der aktuellen ökologischen Debatte. Damit werden 

Eingriffe gemeint, die sich als minimal erweisen, 

mit sparsamen Mitteln arbeiten, die in der 

Regel von strukturellen Fragen diktiert werden, 

und die es schaffen, durch Lösungen für die 

unausgewogene firmitas der Ruine, eine Harmonie 

der Fragmente in einem neuen architektonischen 

Ganzen zu erreichen. Als Super-Ruine wird die 

Integration der Ruine in den gegenwärtigen 

Lebenszyklus und der Übergang in die  

Zukunft gewährleistet.


